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1. Erweiterung der Flächen für die FFW am Gemeindehaus Gollenshausen; 

Vorstellung Eingabeplan mit Bauantrag und Kostenberechnung 

Dem Gemeinderat wurde von den anwesenden Objekt- und Fachplanern 

die ausgearbeitete Planung mit Kostenberechnung für den Neubau eines 

Feuerwehrhauses mit einem Stellplatz vorgestellt. Gegenüber dem zuletzt 

dem Gremium in der Sitzung am 30.07.2025 vorgestellten 

Grobkostenrahmen mit einem Mittelwert in Höhe von 588.400,00 € brutto 

(der obere Wert lag bei 713.300,00 € brutto), wurden nun für die in 

Absprache mit den Kommandanten der FFW detailliert ausgearbeitete 

Planung Gesamtkosten in Höhe von 768.203,00 € brutto berechnet. Die 

anwesenden Planer erläuterten die Gründe für die errechneten 

Gesamtkosten. Aufgrund der Kostenberechnung ergibt sich gemäß HOAI 

auch eine entsprechende Erhöhung der Planungskosten. 

 

Nach eingehender Beratung billigt der Gemeinderat die ausgearbeitete 

Planung sowie die Kostenberechnung und spricht sich weiterhin für die 

Umsetzung des Vorhabens aus. Ein entsprechender Bauantrag ist beim 

Landratsamt Rosenheim einzureichen. 

11 : 1 

 

 

 

 Gemeinderatsmitglied Georg Anderl nimmt wegen persönlicher 

Beteiligung an der Abstimmung zu Top 2 nicht teil. 

2. Antrag auf Vorbescheid für eine Nutzungsänderung am Bestandsanwesen 

auf den Grundstücken Fl.Nr. 1153, 1154, 155 (Lienzing 1) 

Das Grundstück liegt im Geltungsbereich der Außenbereichssatzung für 

den Weiler Lienzing aus dem Jahr 2011. Demnach sind Vorhaben im 

Sinne des § 35 Abs. 2 BauGB, die Wohnzwecken sowie kleineren 

Handwerks- und Gewerbebetrieben dienen, zulässig. Das 

Bestandsanwesen unterliegt teilweise dem Denkmalschutz. Das 

Bauvorhaben wird dem Gemeinderat vorgestellt. Vorgesehen ist eine 

Umnutzung des ehemaligen Wirtschaftsteils des Hauptgebäudes zu 

Wohnzwecken. Weiter ist eine Umnutzung und Erweiterung des 

Nebengebäudes zu Wohnzwecken beabsichtigt. Mit Schreiben vom 

08.05.2024 erfolgte vom Bayerischen Landesamt für Denkmalpflege eine 

Vorbegutachtung des Baudenkmals, das im Kern aus einem etwas höheren 

querrechteckigen Stallgebäude und einem traufseitig anschließenden, 

etwas niedrigeren längsrechteckigen Wohngebäude besteht. Aus 

denkmalfachlicher Sicht könnte auf das westlichste Joch des 

abgeschleppten Wirtschaftsteils verzichtet werden, sowie auf den 

Garagenanbau auf der Westseite des Wohnhauses. Eine Umnutzung des 

Wirtschaftsteils zu Wohnzwecken wäre voraussichtlich mit der 

Denkmaleigenschaft des Anwesens vereinbar.  
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Als Grundlage für eine künftige Detailplanung erfolgte noch eine 

bauhistorische Untersuchung mit Aufmaß und Baualtersplan sowie eine 

raumbuchmäßige Erfassung des Bestandes.  

 

Aufgrund der bestehenden Außenbereichssatzung wären die geplanten 

Nutzungsänderungen grundsätzlich genehmigungsfähig. Allerdings sind 

die vorhandenen Abstände der Bestandsgebäude zu den 

Grundstücksgrenzen lediglich geringfügig, so dass bei Einreichung eines 

etwaigen Bauantrags die Einhaltung der notwendigen Abstandsflächen 

unter Berücksichtigung der kommunalen Satzung nachzuweisen sind. Der 

Anschluss der Baugrundstücke an die Schmutz- und 

Regenwasserkanalisation sowie die Wasserversorgung ist möglich.   

 

Nach eingehender Beratung wird dem Antrag in der vorgelegten Form das 

gemeindliche Einvernehmen erteilt. Mit Einreichung eines etwaigen 

Bauantrags ist die geplante Erschließung der Grundstücke, sowie die 

Einhaltung der gemeindlichen Abstandsflächen- sowie Stellplatzsatzung 

nachzuweisen. Eine ausreichende Löschwasserversorgung (Objektschutz) 

ist durch den Bauwerber sicherzustellen.  

Auf eine mögliche Beeinträchtigung durch die Landwirtschaft und 

angrenzende gewerbliche Betriebe wird hingewiesen. Das Bauvorhaben 

muss sich innerhalb der Abgrenzung der Ortsabrundungssatzung befinden.  

9 : 2 

 

 

 

3. Bauantrag zum Neubau eines Ferienhauses mit 22 Einheiten auf dem 

Grundstück Fl.Nr. 30 (Seeplatz 4c); Vorlage überarbeiteter Planunterlagen 

Der Gemeinderat der Gemeinde Gstadt a. Chiemsee hat in seiner Sitzung 

am 11. Februar 2026 das gemeindliche Einvernehmen für den Neubau 

eines Ferienhauses mit 22 Wohneinheiten erteilt.  

Inzwischen wurden geänderte Unterlagen zu dem Bauvorhaben 

eingereicht, die nunmehr dem Gremium vorgestellt werden. Die 

überarbeitete Planung sieht vergrößerte Dachgauben und neue Balkone 

vor, zudem wurden die Ansichten angepasst. Die Vorgaben der geltenden 

Gestaltungssatzung werden eingehalten. 

 

Nach eingehender Beratung und Prüfung der geänderten Unterlagen wird 

dem Bauantrag in der vorgelegten Form das gemeindliche Einvernehmen 

erteilt. 

12 : 0 
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4. Ergebnis der örtlichen Prüfung der Jahresrechnung 2025 

Der Gemeinderat hat den Finanzausschuss unter Vorsitz des 2. 

Bürgermeisters mit Beschluss vom 11.02.2026, Top 8, beauftragt, die 

örtliche Rechnungsprüfung der Jahresrechnung 2025 vorzunehmen.  

Die Prüfung der Jahresrechnung wurde am 16.03.2026 durchgeführt. 

Aufgrund der Erkrankung des Vorsitzenden wird das Prüfungsergebnis des 

Prüfungsausschusses von Michael Rappl aufgezeigt. 

Folgende Anregungen wurden vorgebracht, diskutiert und von der 

Verwaltung und dem Bürgermeister erläutert: 

 

• Die Preise für die Nachrüstung der neuen elektronischen Schlösser 

(1300.9400 Beleg-Nr. 3) erscheinen dem Prüfungsausschuss als 

verhältnismäßig hoch. Der Ausschuss bittet um Erläuterung.  

 

Hierzu wird auf den entsprechenden Grundsatzbeschluss vom 

05.07.2023 hingewiesen, der die Umrüstung der gemeindlichen 

Liegenschaften mit elektronischen Schließanlagen umfasst. Der hierbei 

zugrunde gelegte Grundpreis wurde für das Jahr 2023 vereinbart. 

Durch die Erhöhung der Metallpreise sind auch die Schlösser teurer 

geworden. 

 

• Der Wasser- und Abwasserverbrauch beim Anwesen Seeplatz 5 

(Tourist-Info) erscheint sehr hoch. Der Ausschuss bittet um Prüfung 

und Erläuterung. 

Der Wasserverbrauch in den letzten Jahren war sehr konstant und die 

Menge des verbrauchten Wassers sind aufgrund der öffentlichen 

Toiletten in der Tourist-Info auch durchaus plausibel.  

Die Verbräuche der letzten Jahre:  

2022:      956 cbm 

2023:   1.027 cbm 

2024:   1.322 cbm 

2025:      946 cbm 

Der Gemeinderat nimmt den Sachverhalt zur Kenntnis. Es wird jedoch 

eine Überprüfung von Wassersparmöglichkeiten, wie z. B. Spartasten 

bei den Toiletten, angeregt. 

 

• Pachtzins Kiosk Seehäusl 

Eine Mietanpassung für den Gastronomiebetrieb am Strandbad in 

Gollenshausen ist zuletzt am 16.01.2023 erfolgt. Eine 

Indexvereinbarung wurde nicht gefunden. Der Ausschuss bittet um 

Prüfung und Erläuterung.  

 

Der ursprüngliche Pachtvertrag läuft seit 01.01.2000. Mit dem Pächter 

wurde damals keine Indexregelung vereinbart. Zum 01.01.2023 wurde 

die Pacht um 20 % erhöht, hinzu kommt die Staatspacht.  
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Es soll nach einem Zeitraum von 5 Jahren eine Pachterhöhung ab dem 

Jahr 2028 geprüft werden. 

 

 

Insgesamt wird die Finanzlage der Gemeinde als geordnet angesehen. 

Im Rahmen einer stichprobenartigen Prüfung wird auch eine einwandfreie 

und sorgfältige Verwaltungsarbeit festgestellt. 

 

Der Gemeinderat nimmt das gesamte Prüfungsergebnis zur Kenntnis und 

beschließt, das Ergebnis anzuerkennen.  

12 : 0 

 

 

 

5. Feststellung der Jahresrechnung 2025 

 

Nach Durchführung der örtlichen Prüfung stellt der Gemeinderat die 

Jahresrechnung 2025 gemäß Art. 102 Abs. 3 der Gemeindeordnung mit  

folgenden Abschlusszahlen fest: 

 

Summe der bereinigten Solleinnahmen und 

Sollausgaben des Verwaltungshaushaltes  9.242.222,67 € 

 

Summe der bereinigten Solleinnahmen und  

Sollausgaben des Vermögenshaushalts  4.914.155,72 € 

 

Zuführung vom Verwaltungshaushalt zum 

Vermögenshaushalts  4.540.221,97 € 

 

Zuführung an die allgemeine Rücklage 

(Sollüberschuss 2025)  2.524.551,99 € 

 

Verwahrgelder/Vorschüsse: 

Einnahmen  679.509,96 € 

Ausgaben  635.430,38 € 

Bestand  44.079,58 € 

 

Folgende Haushaltsausgabereste wurden in das Haushaltsjahr 2026 

übertragen: 
 

1300.9350 Feuerwehr - Anschaffung Fahrzeug 114.500,92 € 

1300.9400 Feuerwehr - Umbau Feuerwehrhaus 415.383,04 € 

1300.9500 Feuerwehr - Tiefbau 10.000,00 € 

3700.9880 Investitionszuschüsse Kirchen 25.000,00 € 

5900.9600 Segelhafen Gollenshausen 69.964,84 € 

6300.9320 Straßengrunderwerb 21.678,27 € 

6300.9500 Straßenbau, Geh- und Radwege 350.000,00 € 
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7000.9600 Abwasserbeseitigung, Ortskanalisation 281.842,53 € 

7621.9400 Dorfplatz/Anneranwesen - Hochbau 2.197.594,19 € 

7900.9400 Hochbau Tourist-Info 38.601,72 € 

7910.9500 Breitbandausbau 50.000,00 € 

8106.9870 Investitionszuschüsse eLadesäulen 11.000,00 € 

8151.9400 Sanierung Wasserhaus 39.551,41 € 

8151.9401 Wasserversorgung - Hochbehälter  160.000,00 € 

8151.9500 Wasserversorgung - Tiefbau 183.178,29 € 

8811.9320 Grunderwerb (allgemein) 300.000,00 € 

 

 

übertragene Haushaltsausgabereste aus VJ und NEU  4.268.295,21 € 

 

12 : 0 

 

 

 

Erster Bürgermeister Hainz hat wegen persönlicher Beteiligung zu 

Tagesordnungspunkt 6 an der Beratung und Abstimmung nicht 

teilgenommen. 

Die Sitzungsleitung zu diesem Tagesordnungspunkt hat 3. Bürgermeister 

Schneider übernommen. 

 

6. Entlastung für das Haushaltsjahr 2025 

 

 Gemäß Art. 102 Abs. 3 der Gemeindeordnung kann die Entlastung bereits 

nach Durchführung der örtlichen Prüfung der Jahresrechnung mit 

nachfolgendem Feststellungsbeschluss vom Gemeinderat beschlossen 

werden. 

 

Für das Jahr 2025 wurde das Verfahren mit Durchführung der örtlichen 

Prüfung der Jahresrechnung mit anschließendem Feststellungsbeschluss 

bereits abgewickelt. Anhaltspunkte, die einer Entlastung entgegenstehen, 

haben sich nicht ergeben.  

 

Der Gemeinderat beschließt die Entlastung für das Haushaltsjahr 2025. 

11 : 0 

 

 

 

7. Anregungen aus der Bürgerversammlung 
 

Die Niederschrift über die am 20.02.2026 stattgefundene Bürgerversammlung 

der Gemeinde Gstadt a. Chiemsee im Restaurant Hofanger wird den 

Mitgliedern des Gemeinderats zur Kenntnis gegeben. 
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Es werden die Anregungen der Bürger besprochen. Viele Fragen konnten 

bereits in der Bürgerversammlung beantwortet werden. 

 

 Nach Beratung des Sachverhalts wird ansonsten kein weiterer 

Handlungsbedarf gesehen. 

12 : 0 

 

 

 

8. Digitalisierung der gebundenen Sitzungsniederschriften; Auftragsvergabe 

 

Durch die Verwaltung wurden die original ausgefertigten 

Sitzungsniederschriften, soweit diese noch nicht in Buchform gebunden 

worden sind, mittels OCR-Texterkennung verscannt und als PDF-Dokument 

digitalisiert.  

Die gebundenen Sitzungsniederschriften werden derzeit im Keller 

aufbewahrt. Um im Schadensfall zumindest eine digitale Fassung der 

Sitzungsbücher zu bewahren, könnten die gebundenen Bücher ebenfalls 

digitalisiert werden.  

Ein Sitzungsbuch wurde versuchsweise an ein Archivcenter versandt. Das 

Buch ist getrennt, eingescannt und wieder gebunden worden. Das Ergebnis 

war zufriedenstellend. Die Suchfunktion der eingescannten Seiten 

funktioniert.  

 

Von der Firma liegt ein Angebot für die Sitzungsbücher der gesamten 

Verwaltungsgemeinschaft vor. Für die Gemeinde Gstadt betragen die Kosten 

für die Digitalisierung von 18 Sitzungsbüchern rund 2.000 € brutto. Die 

Abrechnung erfolgt nach tatsächlichem Aufwand seitengenau.  

 

Außerdem wurde ein Angebot für die sehr alten Sitzungsbücher eingeholt. 

Diese können nicht getrennt werden und müssen sehr schonend behandelt 

werden. Die Kosten für die Digitalisierung von 12 Büchern liegen bei rund  

700 € brutto. Auch hier erfolgt die Abrechnung nach tatsächlichem Aufwand 

seitengenau. 

 

Der Gemeinderat nimmt den Sachverhalt zur Kenntnis und sieht den Vorteil 

der Digitalisierung der Sitzungsbücher. Die beiden Aufträge sind zu erteilen.    

12 : 0 

 

 

 

9. Bekanntmachungen von Beschlüssen aus nicht-öffentlicher Sitzung 

 

Der Gemeinderat hat bei der Umstellung auf Funkwasserzähler den Auftrag zur 

Beschaffung von Ultraschallzählern beschlossen. Diese sind in der Anschaffung 

zwar teurer, können aber aufgrund ihrer Bauart 12 Jahre lang verwendet werden. 

Außerdem wurde der Auftrag zur Sanierung der Sonnenplattform an der Mole 

im Strandbad Gollenshausen an die Firma Huber aus Breitbrunn erteilt. 
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10. Bekanntgaben / Verschiedenes 

 

• Baubeginn Gehwegverlängerung Seebrucker Straße 

In der Seebrucker Straße wird ein Baugrundstück mit Kanal und Wasser 

erschlossen und im Zuge dieser Maßnahme der ostseitige Gehweg bis zum 

Fahrbahnteiler am Ortsende verlängert. Ortsseitig ist die Sanierung des 

Gehweges bis zur Einfahrt des Gemeindehauses vorgesehen. Die Bauarbeiten 

sind für den vom Zeitraum 07.04. bis 22.05.2026 geplant. Die 

Asphaltierungsarbeiten finden im Mai statt. Im Zeitraum der Tiefbauarbeiten ist 

die Seebrucker Straße teilweise nur halbseitig mit Ampelregelung befahrbar. 

Während der Asphaltierungsarbeiten muss die Staatsstraße tageweise gesperrt 

werden. Eine Umleitung wird ausgeschildert. 

 

Der Gemeinderat nimmt den Sachverhalt ohne Einwände zur Kenntnis. 

 

• Jugendbeauftragter 

Der Jugendbeauftragte Johann Obinger legte mit Schreiben vom 16.03.2026 sein 

Amt nieder. Es muss ein neuer Jugendbeauftragter gefunden werden.  

Jugendbeauftragte sollten aus dem Gemeinderat bestimmt werden und als 

Kontaktperson zwischen Gemeinde und Jugendlichen fungieren.  

Der Sachverhalt ist in einer der nächsten Sitzungen zu behandeln. 

 

 

• Einweihung FRCN 

Das neue Fahrzeug des First Responder Chiemsee Nord soll bei einer Feier in 

der ChiemseeHalle gesegnet werden. Anstelle des Zuschusses sollen die 

Gemeinden die Kosten der Feier übernehmen. 

 

 

 

11. Niederschrift der letzten öffentlichen Sitzung 

 

Die Niederschrift der letzten öffentlichen Sitzung vom 04.03.2026 wurde den 

Gemeinderatsmitgliedern mit der Einladung zur heutigen Sitzung zugesandt. 

Gegen die Niederschrift werden keine Einwände erhoben. Sie gilt somit als 

genehmigt. 

 

 

 

Vorsitzender       Schriftführerin 


